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Blick auf Ilmenau-Roda. Die Gehölze an der 
Hangstufe im Vordergrund, rund um den Rodaer  
Badeteich und am Hang hinter Roda haben sich 
weitestgehend erst in den letzten 50 Jahren ent-
wickelt. (Aufn. H. Wenzel 27.12.2012)

PIK-Maßnahme im Zuge eines Straßenbauvorha-
bens zur Förderung der in Thüringen vom Aus-
sterben bedrohten Lämmersalat-Gesellschaft 
Teesdalio-Arnoseridetum am Nordrand des Thü-
ringer Waldes bei Langenhain (Landkreis Gotha). 
(Aufn. S. Meyer Juni 2012)

Die Goldammer ist ein typischer Bewohner 
von Rand- und Saumbiotopen in der Kultur-
landschaft. Ihr Nest baut sie in bodennaher 
Vegetation. Erwachsene Goldammern fressen  
größtenteils Samen, während die Nestlinge vor 
allem mit Insekten gefüttert werden. Gut ent-
wickelte Feldraine bieten damit gleichzeitig 
Lebensraum und Nahrungsgrundlage für sie.
(Aufn. F. Wengerodt 27.05.2008)


